
der DDR für die Ziele der Natio­
nalen Front der DDR mobilisiert 
wurden.
Es ist vom Klassenstandpunkt im­
perialistischer Ideologen aus nur 
natürlich, daß sie die von der 
DDR unter Führung der SED er­
reichten Erfolge nicht nur zu zer­
reden, sondern überhaupt zu 
leugnen versuchen. Dabei kon­
zentrieren sie ihre Angriffe ein­
deutig und im Rahmen ihrer psy­
chologischen Kriegführung zu­
nehmend gerade auf die füh-

Höhere Anforderungen an die 
führende Rolle der SED sind im 
Grunde genommen höhere An­
sprüche, die das Volk in der so­
zialistischen Gesellschaftsord­
nung an seine eigene demokrati­
sche Selbstverwirklichung stellt 
und die in den Beschlüssen der 
SED rechtzeitig und konstruktiv 
ihren Ausdruck finden.
Auf der 7. Tagung des ZK der 
SED hat der Generalsekretär des 
ZK, Genosse Erich Honecker, her­
vorgehoben, daß die gegenwär­
tig und künftig zu lösenden Auf­
gaben und die neuen Kampfbe­
dingungen die weitere Erhöhung 
der führenden Rolle der Partei in 
allen Bereichen des gesellschaft­
lichen Lebens unseres Landes er­
fordern.
So stellt die Dynamik unseres 
weiteren erfolgreichen Voran- 
schreitens höhere Ansprüche an 
die führende Rolle unserer Partei. 
Die Dimensionen und Maßstäbe 
unseres gesellschaftspolitischen 
Handelns sind fortwährenden 
Veränderungen unterworfen. Um 
der Intensivierung umfassenden 
Charakter zu verleihen, geht es 
zum Beispiel darum, das Wachs­
tum der Produktion bei sinken­
dem Energie-, Rohstoff- und Ma­
terialverbrauch zu erreichen, ein 
schnelleres Tempo der Steige­
rung der Arbeitsproduktivität ge­
genüber dem Wachstum der 
Grundfondsausstattung und ein 
schnelleres Wachstum der öko­
nomischen Ergebnisse aus Wis­
senschaft und Technik, beson-

rende Rolle unserer marxistisch- 
leninistischen Partei. Ihre Be­
hauptung, die Führungsrolle der 
SED soll „lediglich den subjekti­
ven Machtanspruch der Kommu­
nisten rechtfertigen", ist indes 
weder neu noch originell. Zudem 
ist die führende Rolle der SED 
kein lebensfremd deklarierter 
Machtanspruch einer vom Volk 
getrennten Elite, sondern gehört 
zu den demokratischen Lebens­
grundlagen des Volkes im Sozia­
lismus überhaupt.

ders der Exporterlöse, gegenüber 
den dafür notwendigen Aufwen­
dungen zu realisieren. Maßstäbe 
umfassender Intensivierung zu 
erreichen bedingt, allerorts die 
Wirksamkeit der politischen Füh­
rung ökonomischer Prozesse 
durch die Parteiorganisationen zu 
erhöhen, die Vorbildwirkung 
eines jeden Kommunisten weiter 
auszuprägen und jede ökonomi­
sche Aufgabe ideologisch abzusi­
chern.
Auch die verstärkte Klassenaus­
einandersetzung mit dem Impe­
rialismus stellt höhere Führungs­
ansprüche an unsere Partei. Ge­
rade auf dem Hauptfeld der Par­
teiarbeit, der Ökonomie, bedingt 
die Sicherung des Friedens er­
höhte ökonomische Leistungs­
kraft. Wie nie zuvor gilt es in der 
politischen Massenarbeit, die Ag­
gressionspolitik des Imperialis­
mus zu entlarven. Es ist das Wis­
sen über den gesetzmäßigen Zu­
sammenhang zwischen Sozialis­
mus und Frieden zu vertiefen. 
Wissen mündet in Überzeugun­
gen, die ständig neue Initiativen 
zur Stärkung der DDR auslösen, 
so wie es im sozialistischen 
Wettbewerb immer eindrucksvol­
ler geschieht.
Höhere Ansprüche an die füh­
rende Rolle unserer Partei sind 
zugleich höhere Ansprüche an 
die Arbeiterklasse sowie die ge­
sellschaftliche Verantwortung 
der Klasse der Genossenschafts­
bauern und der sozialistischen In­
telligenz. Sie sind im Grunde ge­

nommen höhere Ansprüche an 
die sozialistische Demokratie in 
unserer gesamten staatlichen Ar­
beit. Gerade in der neuen Etappe 
der weiteren Verwirklichung der 
ökonomischen Strategie hängt 
von der Befähigung aller gesell­
schaftlichen Kräfte - realisiert 
über die politische Führung der 
SED - das Tempo und die Wirk­
samkeit unseres weiteren Voran- 
schreitens maßgeblich ab. Ge­
werkschaften und Jugendver­
band sind in diesem Prozeß von 
großer mobilisierender Wirkung. 
Schließlich ist die führende Rolle 
der SED immer an ihre internatio­
nalistische Verantwortung ge­
bunden. Die neue Stufe in der Zu­
sammenarbeit der Mitgliedslän­
der des RGW ist sowohl mit 
neuen Ansprüchen an die umfas­
sende Erfüllung und gezielte 
Überbietung der nationalen 
Volkswirtschaftspläne als auch 
mit einer neuen Qualität in der 
ökonomischen und wissenschaft­
lich-technischen Kooperation der 
RGW-Länder verbunden. Die un­
ablässige Stärkung der Kampfge­
meinschaft zwischen der SED 
und der KPdSU und allen kom­
munistischen und Arbeiterpar­
teien, mit allen revolutionären 
und antiimperialistischen Organi­
sationen und Kräften ist ein ele­
mentarer Grundsatz in der Aus­
übung der politischen Führungs­
rolle unserer Partei.
Die SED ist eine Partei der revo­
lutionären Aktion. Die führende 
Rolle unserer Partei „... wider­
spiegelt die Bereitschaft unserer 
Genossinnen und Genossen, je­
der an seinem Platz einen größe­
ren eigenen Beitrag zur Realisie­
rung der Parteibeschlüsse zu lei­
sten, die Politik der Partei in jeder 
Situation mit Hingabe und Tat­
kraft zu vertreten."1 2
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